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Der Stern 

 

Nachts erwachet und mit 

herrlichem  

    Erschrecken hell im 

Fenster einen Stern  

    entdecken, 

und mit ihm die sichre 

Angst verlassen, 

wie Kolumbus nach dem 

Steuer fassen,  

und gehorsam wie aus  

Morgenland die Weisen 

durch die Wüste in die 

Armut reisen,  

und im Stern des Engels 

Antlitz schauen: 

Wie ein Hirt zu Betlehem 

vertrauen 

 

(Christine Busta) 

 

 

 

 
 

Wir wünschen Ihnen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein fried-
volles Jahr 2012. 
Wir danken Ihnen für die gute und konstruktive Zusammenarbeit. 
 
Für den Verband war der plötzliche Tod von Pfr. Stephan Gedden ein 
gravierendes Ereignis. „Er ist einer von uns und für uns“, so die Aussage 
von mehreren seiner priesterlichen Mitbrüder.   
Mit Pfr. Alexander Schweikert haben wir schnell einen Nachfolger be-
kommen, der die Arbeit von Pfr. Gedden fortsetzt. 
So steht die Gründung des Kita-Trägers auch für 2012 auf der Tages-
ordnung. Auch wenn uns die Genehmigung des Gesellschaftsvertrages 
verweigert wurde, so hoffen wir, diese durch die Anrufung der Schieds-
stelle doch noch erreichen zu können. 
 
Mit dem Beitritt der Kirchengemeinden St. Cyriakus Krefeld-Hüls und St. 
Godehard Tönisvorst zum 1.1.2012 gehören nun 41 von 44 Kirchenge-
meinden dem KGV Krefeld-Kempen/Viersen an; das entspricht einer Bei-
trittsquote von 93,18 %. Wir heißen die neuen Mitglieder herzlich will-
kommen. 
 
Zum 1.11.2011 hat Frau Tatjana Hipp ihre Tätigkeit im Finanzbereich 

des Verwaltungszentrums aufgenommen. Wir wünschen einen guten 

Start. 
 
 

� Tageseinrichtungen für Kinder 

 

Spendenfinanzierte Anschaffungen in den Kindertageseinrich-

tungen  

 

Anschaffungen, die aus Spenden (die Spende muss auf dem zentralen 
Trägerkonto der TfK eingezahlt worden sein) finanziert werden, sind auf 
den Rechnungen deutlich zu kennzeichnen. Bitte teilen Sie uns zudem 
die Höhe der Spende mit, damit wir eine entsprechende Verrechnung 
vornehmen können. 
 
 
� Finanzen 

 

Umstellung auf DATEV pro 

 
Die am 29.09.2011 erfolgte Umstellung auf DATEV pro ist erfolgreich 
verlaufen.  
 
Jahresabschluss 2011 

 
Für den Jahresabschluss 2011 ist es dringend erforderlich bereits im Ja-
nuar 2012 alle für den Jahresabschluss benötigten Unterlagen im VWZ 
vorliegen zu haben. Die bis dahin verarbeiteten Monatsabschlüsse 2011 
tragen dazu bei, ihnen einen ordnungsgemäßen und schnellen Jahresab-
schluss 2011 erstellen zu können.  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verwaltungszentrum 

Viersen 

Pastor-Lennartz-Platz 1 

41748 Viersen 
 

 

 

 

Telefon: 

02162/102040 

Fax: 

0241/452 750 10 

E-Mail: 

info.vwz-viersen_at_bistum-

aachen.de 

 

Unsere Website: 

www.vwz-viersen.de 

 
Des Weiteren ist es immer sehr hilfreich, die an Sie, per e-mail gerichte-
ten Anfragen, kurzfristig zu beantworten, um so einen kontinuierlichen 
und reibungslosen Arbeitsablauf zu gewährleisten. 
 

 Für Ihre Mithilfe herzlichen Dank. 
 
� Personal 

Offene Kinder- und Jugendarbeit 

 
Die Überleitung in den Tarif SuE für die MitarbeiterInnen in der offenen 
Kinder- und Jugendarbeit ist laut des KODA-Beschlusses vom 
10.10.2011 abgeschlossen. 
 
Die Umsetzung erfolgte mit der Gehaltsabrechnung für den Monat De-
zember 2011, rückwirkend zum 01.01.2011. 
 
 
Beratungsgespräche 

 
Auch für das neue Kindergartenjahr 2012/2013 bieten wir den Trägern 
Einzelberatungsgespräche im VWZ Viersen an. 
In diesen Einzelberatungsgesprächen werden die Träger von Frau Digia-
como, Frau Michels, Frau Schöppner und Frau Kraus in inhaltlichen, fi-
nanziellen und personellen Fragen beraten. Bitte setzen Sie sich zwecks 
Terminvereinbarung mit der zuständigen Sachbearbeiterin in Verbin-
dung. 
 

 

� Bau- und Liegenschaften 

Dichtheitsprüfungen 

 
Im Moment steht die Dichtheitsprüfung in NRW auf dem Prüfstand. Es 
gibt hierzu noch keine konkreten Aussagen. Das Verfahren wird wohl 
noch mehrere Monate in Anspruch nehmen.  
 
Nachfolgend eine Veröffentlichung des Landtages:  
 
Ausschuss fordert Aussetzung der Dichtheitsprüfung privater Abwasser-
rohre 
(15.12.2011) Mit den Stimmen von CDU, FDP und Linken nahm der 

Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Naturschutz, Landwirtschaft 

und Verbraucherschutz des Landtags NRW einen Antrag der FDP 

an, der die Landesregierung auffordert, den Vollzug der Dicht-

heitsprüfung der privaten Abwasserkanäle auszusetzen.  

 
Zur Begründung wurde insbesondere angeführt, der entsprechende Er-
lass des Landesumweltministeriums ermögliche keine bürgerfreundliche 
Umsetzung des zugrundeliegenden Gesetzes aus dem Jahr 2007, insbe-
sondere würden Bürgerinnen und Bürger anders behandelt als die öf-
fentliche Hand. SPD und Grüne werteten den Antrag als Aufruf zu 
rechtswidrigem Handeln und bezweifelten daher dessen Rechtmäßigkeit. 
Landesumweltminister Johannes Remmel (Grüne) hatte zu Beginn der 
Ausschusssitzung angekündigt, im Januar einen Vorschlag zur Änderung 
des Landeswasserrechts vorzulegen. Zu Beginn der Aussprache hatte 
der Ausschussvorsitzende Friedhelm Ortgies auf das große Engagement 
der Bürgerinnen und Bürger hingewiesen, sich aber gegen persönliche 
Angriffe gegen die Mitglieder des Umweltausschusses insbesondere über 
das Internet verwahrt. 
 
Der Beschlusstext wird wie folgt neu gefasst: 

"Der Landtag fordert die Landesregierung auf, den Vollzug der 

Dichtheitsprüfung nach § 61a LWG auszusetzen." 
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Ablesung der Zählerstände zum 31.12.2011 

 
Bereits im vorigen Jahr haben wir Sie Ende Dezember darum gebeten, 
uns die Ablesewerte der Zähler und Zwischenzähler und die Heizölbe-
stände zum Jahresende mitzuteilen. Wir haben daraufhin viele Ablese-
werte erhalten, mit welchen wir gut und effektiv arbeiten konnten. Hier-
für nochmals vielen herzlichen Dank. Auch in diesem Jahr ist dies selbst-
verständlich wieder erforderlich.  
 
Die Ablesewerte werden zum Teil für Nebenkostenabrechnungen und 
anderweitige Umverteilungen (KGV/Kirchengemeinde etc.) benötigt. Die 
Wichtigkeit der Ablesungen haben wir im vorigen Jahr ausführlich erläu-
tert. Entsprechendes kann im Newsletter 05 / 2010 nochmals nachgele-
sen werden. Die genauen Zähler bzw. Zwischenzähler und Heizölbestän-
de, welche abzulesen sind, dürften Ihnen von Ihrer Tätigkeit vor Ort 
bestens bekannt sein.  
 
Das bekannte Formular haben wir bereits am 20.12.2011 per E-mail an 
alle zuständigen Beauftragten geschickt. Bitte lesen Sie entsprechende 
Zählerstände zum 31.12.2011 ab und lassen uns die Ablesewerte bis 
zum 31.01.2012 wieder zukommen. Vielen herzlichen Dank. 
 
Das Formular kann und muss, wie bereits vielfach geschehen, für Zäh-
lerablesungen verwendet werden, welche unterjährig erfolgen müssen. 
Bitte reichen Sie uns die Werte dann im Laufe des Jahres 2012 ein. 
 
 
 
 
 
 

 
 

 


